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Tour Code: 
 

 TRV03a/03c 

Reisedaten:  Täglich  
Dauer:  7 Tage / 6 Nächte 

 01.04.06 - 30.09.06     01.10.06 - 31.03.07 
 
 Superior-Kategorie / TRV03c 
EUR / p.P. / 
im DZ  

660,-- 
 

  773,-- 

EUR / EZ 1.085,--   1.433,-- 
 
 Deluxe-Kategorie / TRV03a 
EUR / p.P. / 
im DZ  

768,-- 
 

  931,-- 
 

EUR / EZ 1.244,--   1.662,-- 
 
Hochsaison-Preise vom 15.12.06 – 15.01.07 auf Anfrage 

 
Hotels: 
Ort Superior-Kategorie Deluxe-Kategorie 
Cochin Old Courtyard o.ä. Malabar House o.ä. 
Munnar Windermere Estate 

o.ä. 
Windermere Estate o.ä. 

Periyar Paradisa Plantation 
Retreat 

Paradisa Plantation 
Retreat 

Thiruvalla Private Homestay Private Homestay 
Alleppey Hausboot Hausboot  

 
 

1. Tag 
Start der Rundreise ab Flughafen Cochin. Fahrt nach Cochin (30 km, ca. 45 Min.), 
der alten Hafenstadt mit kolonialer Vergangenheit. Nachmittags Halbtages-Stadt-

Tour. Cochin mit seinem Reichtum an historischen Verknüpfungen und seiner 
wunderschönen Lage an einer Reihe von Inseln gehört die keralische Hafenstadt zu 

einer der weltoffensten Städte Indiens mit seinem englischen, holländischen, 
portugiesischem und jüdischem Einfluss. Die Tour führt zum Hafen von Cochin mit 

den malerischen chinesischen Fischernetzen. Besuch des Mattanchery Palast, das 
Heim des ehemaligen Raja von Cochin. Der Palast beherbergt eine interessante 

Sammlung von Wandgemälden aus dem Ramayana, dem Mahabbharata etc. 
Besuch der Jüdischen Synagoge (oder Magen David Synagoge). Erbaut 1568 ist 

sie die älteste Synagoge des Commonwealth. Besuch der St. Francis Church, 
Indiens ältester von Europäern errichteter Kirche (1510). Der Seefahrer Vasco da 
Gama, der 1524 starb wurde hier bestattet. Übernachtung mit Frühstück im Hotel. 

 
2. Tag 

Morgens Fahrt in die Nilgiri-Berge nach Munnar (150 km, ca. 3,5 Std.), einem 
Bergstädtchen und Luftkurort mit englischer Kolonialatmosphäre (1.800 m). Danach 
Tour Munnar.  Das idyllisch gelegene Munnar ist eines der Schmuckstücke Keralas 

und erinnert teilweise an die Schweiz. Einst war die Gegend der favorisierte 
Sommer-Kurort für die vorwiegend britischen Pflanzer. Endlose Teeplantagen, 

romantische Täler, nebelverhangene Berge, dichte Wälder, exotische Pflanzen, 
seltene Blumen und eine reichhaltige Tierwelt verleihen dieser Gegend eine 
besondere und friedvolle Atmosphäre. Die Tour beinhaltet den Besuch des 

Mattupetty Lake, einer Schweizer Milchfabrik, des Eravikulam-Nationalparks mit den 
überaus seltenen Bergziegen, dem Nilgiri Tahir und der Besichtigung einer 

Teefabrik. Übernachtung mit Abendessen und Frühstück im Windermere Estate. 
Das Planzer-Anwesen hat nur 5 Gäste-Zimmer und liegt auf einem Hügel inmitten 

einer Tee- und Kardamon-Plantage. Von dem hoteleigenen Aussichtspunkt hat man 
eine atemberaubende Fernsicht über die Berge und das Tiefland.  

 
3. Tag 

Morgens Fahrt von Munnar zum Periyar Nationalpark (120 km, ca. 4 Std.) und 
anschliessende Bootsfahrt auf dem Periyar-See zur Tierbeobachtung. Der 800 qkm 

große Tierschutzpark liegt inmitten von Bergen und Tälern und ist mit seinem 
Stausee einer der schönsten Nationalparks Indiens, berühmt unter anderem durch 

seine Elefanten-Herden in freier Wildbahn, seines reichen Vogelbestandes und 
einigen wenigen Tigern, die jedoch sehr selten gesichtet werden. Weiterfahrt zum 

Paradisa Plantation Retreat, einem vor 1 Jahr eröffneten, sehr individuell 
gestalteten und geschmackvoll eingerichteten Öko-Resort mit eigenem 

ökologischem Anbau von Kaffee, Kardamom und vielen anderen exotischen 
Gewürzen und Pflanzen. Übernachtung im Resort mit Vollpension.  

 
4. Tag 

Aufenthalt im Paradisa Plantation Retreat mit der Option zur Besichtigung der 
wunderschönen Umgebung und der zugehörigen organischen Pflanzungen oder 

dem Besuch einer Teefabrik. Eine weitere Sehenswürdigkeit ist der nur eine halbe 
Stunde Fußweg entfernte Ort "Panchalimedu", ein Jahrhunderte alter legendärer 

Platz mit Ruinenresten und einer einzigartigen Aussicht bei klarer Sicht. 
Übernachtung im Resort mit Vollpension.  

 
5. Tag 

Morgens Fahrt nach Thiruvalla, einem kleinen vom Tourismus noch unberührten Ort 
an den Backwaters. (90 km / ca. 3 Std.). Mittag- und Abendessen im Privathaus der 

keralischen Familie Chalakuzhy. Die Atmosphäre und das Privileg bei einer 
keralischen Familie im privaten Rahmen zu wohnen, ist eine ganz besondere 
Erfahrung, um die berühmte keralische Gastfreundschaft zu erleben. Abends 

besteht die Möglichkeit eines Besuchs einer originalen Kathakali-Tanz- und Musik-
Aufführung. Übernachtung in einem typischen Kerala-Holzhaus auf dem Grundstück 

der Familie.  
 

6. Tag 
Morgens Fahrt nach Alleppey (40 km, ca. 1,5 Std.), dem Ausgangspunkt für eine 

Fahrt in die berühmten Backwaters. Eine Hausboot-Fahrt durch die idyllischen und 
malerischen Backwaters ist  ein Höhepunkt jeder Kerala-Rundreise. Übernachtung 

mit Vollpension auf dem Hausboot. 
 

7. Tag 
Nach dem Frühstück und dem Anlegen des Hausbootes Fahrt nach Trivandrum 
(100 km/ ca. 3 Std.). Ende der Rundreise und Transfer zum Flughafen oder zum 

Ayurveda-Hotel. 

  

 
 
 
 
 
 

 

 
Im Pauschalpreis enthaltene 
Leistungen: 
- Unterbringung im Doppel- oder 
Einzel-Zimmer in aufgeführten 
oder ähnlichen Hotels mit 
Frühstück 
- Übernachtung im Windermere 
Estate Munnar mit Abendessen 
und Frühstück, im Paradisa 
Plantation Retreat, im Private 
Homestay Thiruvalla und auf dem 
Hausboot mit Vollpension. 
- Begleitung eines 
englischsprachigen Fahrers, bei 
den Besichtigungen steht ein extra 
Reiseführer zur Verfügung 
- Der Transport ab Cochin und bis 
Trivandrum erfolgt in einem 
Wagen mit Air-Condition. 
 
Im Pauschalpreis nicht enthaltene 
Leistungen: 
- Eintrittsgebühren zu den 
Sehenswürdigkeiten 
- Trinkgelder 
- Sachen des persönlichen Bedarfs 
- Getränke (Vollpension ist nicht 
All Inclusive !) 
 
Änderungen des Reiseverlaufes oder 
aber einzelner Leistungsträger aus 
organisatorischen Gründen behalten wir 
uns vor. 

 
 


